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1. Einleitung

Bis vor wenigen Jahren stand das Thema der interkulturellen Be-
ziehung in ihrerBedeutung für fachlichesArbeiten imBereichder
psychologischen Beratung und Psychotherapie imWindschatten
der Aufmerksamkeit.

Entsprechend befanden sich die KollegInnen, die in den
vergangenen Jahrzehnten an den wenigen internationalen und
besonderen muttersprachlichen psychologischen Beratungsstel-
len tätig waren, in einem fachpolitischen Dilemma. Zum einen
waren sie in ihrer täglichen Arbeit mit in- und ausländischen
Ratsuchenden mit einer breiten Palette gesellschaftlicher und
kultureller Themen und ihren Auswirkungen auf die psycholo-
gische Beratungsarbeit befasst, zum anderen war es offenkundig,
dass die in diesen Arbeitsfeldern gemachten Erfahrungen fach-
politisch kaum zu vermitteln waren. Die inhaltliche Entwicklung
interkultureller Beratungsansätze und der Teamentwicklungen
vonmultiethnisch undmultireligiös besetztenTeams vollzog sich
so über Jahre hinweg eher in einem Insiderkreis und auf wenigen
Konferenzen dieses Kreises.

Erfreulicherweise hat sich dies in letzter Zeit geändert. Einer-
seits ist dies ein Ergebnis der politischen Vorgaben einer kulturel-
len Öffnung für alle gesellschaftlichen Dienstleistungsbereiche,
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die die Regierungskoalitionen in den vergangenen 20 Jahren –
wenn auch in unterschiedlicher Dringlichkeit – vorgegeben ha-
ben. Andererseits haben die Publikationen zum Thema der psy-
chologischen Beratung und Psychotherapie mit Menschen mit
Migrationshintergrund deutlich zugenommen.

Es sind nicht zuletzt aktuelle Ereignisse, wie die wachsende
Zahl der Flüchtlinge und die damit sich ergebende Notwendig-
keit von geeigneten psychologischen Beratungsangeboten bzw.
psychotherapeutischen Behandlungsangeboten, die das Interesse
an migranten- und kultursensiblen psychologischen und psy-
chotherapeutischen Beratungs- und Behandlungskonzepten und
entsprechenden Erfahrungen hat deutlich steigen lassen.

Der gegenwärtige fachliche Diskurs zur interkulturellen psy-
chologischen Beratungsarbeit bzw. interkulturell angelegter Psy-
chotherapie besticht durch eine hohe Kultursensibilität in der
Reflexion der therapeutischen Beziehung von BeraterIn und Rat-
suchendem bzw. TherapeutIn und PatientIn, die sich in ethni-
scher, kultureller, religiöser Herkunft unterscheiden und unter-
schiedliche Muttersprachen sprechen. Es ist offensichtlich und
durch viele Erfahrungen bestätigt, dass eine hoheKultursensibili-
tät der Beraterin oder des Beraters bzw. der Therapeutin oder des
Therapeuten für die psychologischeBeratungsarbeit bzw. für Psy-
chotherapie sehr förderlich und unabdingbar ist. Sie ist jedoch
nur eine der notwendigen Sensibilitäten für die Arbeitsbezie-
hung zwischen BeraterInnen undMigrantInnen. Die Sensibilität
für die gesellschaftlicheDimension der Beziehung von BeraterIn,
TherapeutIn und Ratsuchendem/PatientIn mit Migrationshin-
tergrund und für die von dieser gesellschaftlichen Dimension
ausgehenden Festlegungen in Diskursen und gesetzlichen Festle-
gungen fürMigrantInnen und ihren Rechten ist im vorliegenden
Kontext ebenfalls von zentraler Bedeutung. Sie berücksichtigt
die gesellschaftlichen Befangenheiten für BeraterInnen/Thera-
peutInnen und ihre Ratsuchende/PatientInnen, die sich im Ver-
halten, in Urteilen und Vorurteilen ausdrücken und welche sich
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emotional ähnlich deutlich manifestieren wie kulturelle Befan-
genheiten. Sie wirken sich entsprechend direkt und häufig auf
die psychologische Beratungsarbeit bzw. auf die psychotherapeu-
tische Arbeit aus.

Der gegenwärtige fachliche Diskurs zur interkulturellen psy-
chologischen Beratungsbeziehung steht in Gefahr, die interkul-
turelle Arbeitsbeziehung auf die kulturelle Besonderheit zu re-
duzieren und die Auswirkungen der gesellschaftlichen Situati-
on auf die Beziehung von InländerInnen und MigrantInnen zu
vernachlässigen.

Indem ich die Notwendigkeit eines mehrdimensionalen Be-
ratungsansatzes unterstreiche, möchte ich diesem Trend mit der
vorliegenden Buchveröffentlichung gegensteuern. Darin fasse ich
Einsichten zusammen, die in Einzelartikeln von mir zum Teil
schon formuliert und in einem Sammelband von Renate Oet-
ker-Funk und Alfons Maurer 2009 veröffentlicht wurden. Die-
se basieren auf den Arbeitserfahrungen, die ich als Psychologe
und Theologe in einem multiethnischen, multisprachlichen und
multireligiösen Team über drei Jahrzehnte machen konnte. Sie
sind in dieser Veröffentlichung durch Einsichten erweitert, die
ich als Supervisor zur migranten- und kultursensiblen Arbeit an
Beratungsstellen bzw. als Coach imRahmen von kulturellenÖff-
nungsprozessen in Einrichtungen undBehörden gewonnen habe.

Das Buch gliedert sich in acht Kapitel. Im Anschluss an
das vorliegende Einleitungskapitel wird im zweiten Kapitel die
Einwanderungsgesellschaft als Kontext der psychologischen Be-
ratungsarbeit beschrieben. Im dritten Kapitel wird die Konzepti-
on einer migranten- und kultursensiblen psychotherapeutischen
Arbeitsweise entfaltet. Das vierte Kapitel widmet sich der Be-
deutung von Sprache und Sprachlosigkeit in der psychologischen
Beratung. Das fünfte Kapitel befasst sich mit der Bedeutung des
Teams für eine migranten- und kultursensible Beratungsarbeit.
Das sechste Kapitel widmet sich der migranten- und kultur-
sensiblen Kompetenz in der psychologischen Beratungsarbeit.
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Die Übertragung des migranten- und kultursensiblen psycholo-
gischen Beratungsansatzes auf unterschiedliche Zielgruppen von
MigrantInnen wird im siebten Kapitel anhand von Fallvignetten
erläutert. Diesem schließt sich ein kurzes achtes Kapitel an, das
die Herausforderungen von migranten- und kultursensibler Öff-
nung für die Träger von Beratungseinrichtungen beleuchtet. Das
Buch schließt mit einemAusblick auf die migranten- und kultur-
sensible psychologische Beratungsarbeit.

1. Einleitung

14



2. DieEinwanderungsgesellschaft
als Kontext psychologischer
Beratungsarbeit

Psychologische undpsychotherapeutischeBeratungsarbeit findet
an Beratungsstellen und Beratungspraxen in Deutschland statt.
Sie ist in bestimmte historische, soziopolitische und wirtschaft-
liche Umstände eingebettet. Dies gilt insbesondere in Bezug auf
das Thema der Migration mit ihren unterschiedlichen Formen
und deren Auswirkungen auf die Gesellschaft in Deutschland.

Deutschland als Drehscheibe und Schauplatz
vonMigrationsbewegungen

Deutschland ist in den vergangenen 150 Jahren Schauplatz und
Drehscheibe vielfältigster Migrationsbewegungen gewesen, die
Menschen von hier weggeführt wie auch hierher gebracht haben.
Menschen sind in dieser Zeit aus wirtschaftlichen, religiösen und
politischenGründen in die verschiedensten Teile derWelt, in die
USA, nach Kanada, in verschiedene lateinamerikanische Länder,
einige auch nach Afrika ausgewandert, emigriert, geflüchtet oder
vertrieben worden.

Das Naziregime hat sich zur Durchsetzung seiner mörderi-
schen Politik gegenüber der jüdischen Bevölkerung in Deutsch-

15



land und in Europa umfangreichster gewalttätigerDeportationen
bedient. Bis zum Ende des Zweiten Weltkrieges haben über acht
Millionen Zwangs- und Fremdarbeiter die Kriegsindustrie auf-
rechterhaltenDieNiederlageNazideutschlands imZweitenWelt-
krieg beendete nicht nur die Nazidiktatur, sie war der Auslöser
neuergroßerFlüchtlingsbewegungenunddientezurLegitimation
einer großen Vertreibungspolitik in östlichen Nachbarstaaten ge-
genüber den dort lebenden Deutsch sprechendenMinderheiten.

Der eiserne Vorhang, der sich politisch über Europa leg-
te, sorgte für weitere Jahrzehnte für neue Flüchtlingsbewegen
zwischen Ost und West – insbesondere in Deutschland als ge-
spaltenem Land selbst – in ganz geringem Maße auch von West
nach Ost.

Zeitlich parallel wurde die wirtschaftlich boomende Bundes-
republik Deutschland mit anderen Staaten Westeuropas Zielort
für ArbeitsmigrantInnen aus Süd- und Südosteuropa. Diese Mi-
grationsform führte über die Generationen hinweg de facto zu
einer Einwanderungssituation. Die Konstruktion des Begriffs
»GastarbeiterIn« wurde von Anfang an der individuellenWirk-
lichkeit »der Gastarbeiterin« bzw. »des Gastarbeiters« und
ihrer/seiner Familie genauso wenig gerecht wie der gesellschaft-
lichen Auswirkung dieser Migrationsbewegung auf die Gesell-
schaft als Einwandererland. Dieser Begriff belegt begrifflich eine
gesellschaftliche Form der Ausgrenzung für die davon betroffe-
nenMenschen.

Die politische Einigung Europas mit den damit einherge-
henden Freizügigkeiten im Grenzverkehr führte weiter zu einer
starken Zunahme der Mobilität innerhalb der EU nicht nur im
Hinblick auf den Tourismus, sondern besonders auch im Bil-
dungs- und Ausbildungsbereich. Der Mauerfall in Deutschland
führte schließlich zu einer neuen innerdeutschen Migrationsbe-
wegung; sie verstärkte die innereuropäischenMigrationen genau-
so wie die Übersiedlungsprozesse aus den Gebieten der ehemali-
gen Sowjetunion.
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